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Von Chaos-Klappstuhl

Kapitel 13: der Tag der Anreise

hi Leute
hoffe es geht euch gut hier ist der nächste Teil von meiner
ff hoffe er gefällt euch viel Spaß

TTTTTTTTTTTRRRRRRRRRRRRR ........"MAMA PAPA " "Maron du bist wirklich
gekommen ich glaub es einfach nicht " "Oh MAron mein Liebes wir haben dich so
vermisst deine Mutter und ich können uns selbst nicht verzeien das wir dich so lange
alleine gelassen haben ohne uns ein einziges mal zu melden " "Papa ist schon ok ich
hatte euch doch versprochen das ich auf mich aufpassen werde " Maron rannte auf
ihre Eltern zu und umarmte sie so fest wie es nur ging " Wie ich sehe hast du deinen
Freund mitgenommen " "Ehm Chiaki ist nicht mein Freund sondern mein bester " Dies
sagte sie wärend sie rot wie eine Tomate wurde " Oh na dann herzlich wilkommen
Chiaki " "Freut mich sie kennen zu lernen " "Die Freude liegt ganz unserer seits wollt
ihr nicht erstmal euer Gepäck hoch bringen und ich gehe derweil mal den Taxifahrer
bezahlen " "Alles Klar Mami" Maron ging mit Chiaki drei Etagen höher "Maron das ist
ja ein riesiges Haus wo sind denn unsere Zimmer ? " "Ich schätze mal eines dort vorne
und das daneben " "Ich nehm das rechte " "Ist ja gut also bis dann ich geh mal
auspacken " "Ja meine Süße ich komm dann später mal rüber " "Hey ich bin nicht deine
Süße klaro?" "Klaro mein Schatz " Mit diesen Worten verschwand er in sein Zimmer "
Dieser Chiaki ich könnte ihn manchmal .........aaaaaaarggggg" Maron ging ins Zimmer
und sah das es sehr modern eingerichtet war .Das ganze Zimmer war in warmen
Farben eingerichtet "Oh man ist das schön hier und da ist sogar ein bad für mich mit
Riesenbadewanne wow ist das schön hier " Maron packte ihre Sachen aus und lies sich
aufs Bett fallen .Sie dachte noch einige Zeit nach bis sie einfach einschlief

"Maron .........Maron .... wach auf mein Engel " "hhm?Was ist denn Mama? " "HEy Maron
ich bin nicht deine Mutter ich bins dein Schatz Chiaki" "WAAAAAAS ? Wie Spaät ist es
?" " 18.54 Uhr " "Oh Gott und außerdem bist du nicht mein Schatz und ich bin auch
nicht dein Schatz " "Warum bin ich nicht dein Schatz hast du etwa einen anderen ?"
"Kann schon sein !" "Was willst du mich veräppeln ?" "Nein wieso .Bist du etwa
eifersüchtig " "JA aber ich glaue das wäre wohl jeder oder Baby ?" damit hatte sie
nicht gerechnet sei leif knallrot an " Ist meine Eifersucht den berechtigt " "das wüstest
du wohl gerne was" Ei diesem wort drückte er Maron an die wand und lehnte sich
rechts und links von ihr gegen die Wand "Ja das wüste ich gerne " " Heeeee? " "Hast
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du einen Freund und ich weis nichts davon ?" "Natürlich nicht wie sollte ich es denn
schaffen ihn vor dir zu verheimlichen so wie du auf mich aufpasst und mich verfolgst"
"HEy das sit unfair ich verfolge dich nicht das wir uns so oft über den weg laufen ist
purer Zufall " "Natürlich " "Aber froh bin ich trotzdem das du keinen heimlichen
Freund hast dann hab ich dich ganz für mich alleine " Er kam mit seinem Gesicht immer
näher als ihn etwas an den Haaren zog er drehte sich um um etwas zu sehen doch
nichts Maron schaute erschrocken zum Bücherregal was sie dort sah konnte sie kaum
fassen dort saß Fin "Fin was machst du denn hier flüsterte sie ich dachte du bist bei
Acces " "Der Typ kann mich mal ich hab Schluss gemacht weil er mir auf die Nerven
geht " "Aber das kannst du doch nicht machen "[kleine Anmerkung Maron flüstert so
leise das chiaki sie nicht hört und der ist ja sowieso anderst beschäftigt weil er seine
Maron ja vor dem etws beschützen will was ihn angegriffen hatte ] "Oh wohl" "Na ja
das ist deine entscheidung aber er liebt dich doch über alles aber trotzdem danke Fin
du hast mich gerade noch mal gerettet " "Ach komm schon Maron als ob du dir das
nicht gewünscht hast mit dem Kuss " Wie biiiiiittteeee " maron Schrie das schon fast
daher drehte sich Chiaki auch um "Was ist denn ?" "Ehm...wir haben schon viertel nach
7 " "oh dann sollten wir mal runter deine Eltern warten sicherlich schon " Die beiden
gingen nach unten ins Esszimmer " Hallo Maron da bist du ja kommt setz euch wir
wollen essen " Die beiden setzen sich nebeneinander " Du Chiaki erzähl doch mal was
über dich " Sagte Marons Vater "Also ich heiße Chiaki Nagoya und wohne neben
maron .Mein Vater leitet ein Krankenhaus er ist der beste Artzt in ganz Momukuri "
"ach sag nur dein Vater ist Kaiki und du bist der kleine freche Sohn der Maron damals
immer geergert hat ? " Chiaki und Maronsahen sich erstaunt an " Heist das Chiaki und
ich kenne uns schon so lange ?" "Ja ich hab deinen Vater damals kennen gelernt als ich
einen Bauplan für ihn entwickelt hab "

"hhm Mama das war lecker " "ja da muss ich maron zustimmen frau Kusakabe jetzt
weisich auch warum MAron so toll kochen kann " "Das ist aber nett das meine Tochter
dich bekocht " "JA das finde ich auch sie macxht das beste Kartoffelgratin der welt "
"jetzt übertreibt er .Chiaki ist ein kleiner Schleimer das müsst ihr verstehen " "Ich
glaub ich hab mich verhört meine Süße " "Ach so ist das ......süße ....hätte ich mir ja
auch denken können das ihr ein paar seid " "Was ? wir ein paar ganz sicher nicht " "ach
schsde ihr würdet so gut zusammen passen " "MAaaaama hör auf damit " "Ist ja gut
mein Liebling so ich würde sagen ihr könnt euch erst mal ein bisschen umschauen "
Chaiki und Maron standen auf und gingen ein bisschen durch den Garten obwohl man
den schon als keinen Park bezeichnen konnte es war bereits dunkel " Du Maron?" "JA
?" " Warum bist du mir gegenüber so abweisend ? " "Wieso bin ich abweisend ? " Na ja
also immerwenn ich dir irgendwie näher komme stößt du mich von dir " "NEin find ich
nicht ich meine wenn du mich nicht umbedingt küssen willst lass ich doch fast alles mit
mir machen " "beweis es mir " Er kam auf
sie zu und umarmte sie von hinten [weil sie sich umgedreht hatte da sie rot wurde ]
"So und was soll ich dir beweisen ?" "Bleib für 5 Minuten bei mir in meinen Armen "
Maron musste lachen " Du hast sie doch nicht mehr alle " "Ich weis das liegt an dir "
"willst du jetzt sagen das ich schuld bin das bei dir ne Schraube locker ist oder was ? "
"JA " "Das ist ja die höhe " "Weit du das du echt süß bist wenn du dich so aufregst "
Maron versuchte sich aus Chiakis umarmung zu lösen doch er verstärkte seinen griff "
Denk an deinen Beweis " Nach fünf Minuten lies er sie los so jetzt können wir wieder
rein gehen wenn du willst " JA las uns rein gehen ich würde gerne noch ein paar
Minuten mit meinen Eltern unterhalten " Die beiden gingen rein .Als sie drinnen
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waren wurde Chiaki auch schon gleich von Marons Vater verschleppt

"So Chiaki ich wollte schon vorhin mit dir reden sag mal ich will dich jetzt nicht über
Maron aushorchen versteh das nicht falsch aber ich würde sie ungerne selbst fragen "
"KEin Problem was wollen sie denn wissen ? " "NAja erst einmal wollte ich gerne
wissen ob sie wirklich gut mitder Situation klar kommt " "NA ja wie soll ich das sagen
ich persönlich denke von außen ist sie das starke Mädchen und von innen zerbricht sie
wissen sie ihre Tochter hat jeden TAg auf einen Brief von ihnen und ihrer Frau
gewartet und ich gebe ehrlich zu ich war zemlich sauer auf sie das sie sich nicht bei ihr
gemeldet haben jedes mal wenn sie in den Briefkasten geschaut hat war sie nur noch
ein haufen Elend ich hab versucht die zu trösten doch sie lässt bis heute keinen an sich
ran sie vertraut niemanden " "Chiaki ich kann dich verstehen wenn du sauer auf uns
bist ich an deiner Stelle würde mcih genauso fühlen aber wir wissen das wir einen
fehler gemacht haben " "Bitte lassen sie Maron nicht mehr alleine kommen sie zu ihr
zurück ich weis nicht ob sie das noch mal verkraften würde " "Tut mir leid Chiaki wir
werden nach Weihnachten wieder wegziehen nach Rusland " "Das können sie doch
nicht machen wissen sie eigendlcih was sie ihrer Tochter damit antuen ? " "JA schon
aber es geht nun mal nicht anderst aber wir werden sie so oft wie möglich besuchen
kommen bitte kümmere du dich gut um sie ich weis das du ihr sehr viel bedeutest
sonnst hätte sie dich nicht mit hier her genommen " "Na ja das denke ich manch mal
nicht so mir bricht es fast das herz wenn sie mich zurück stößt wenn ich sie trösten
will oder einfach nur beschützen " "Ach Chiaki gib ihr einfach Zeit "

bei Maron und Koron

" Hey Maron ich erkenn dich garnicht wieder als ich dich das letzte mal gesehen habe
wart ein kleines Kind und nun bist du eine Junge Frau .Ich bin sehr stolz auf dich das
du dein leben bis jetzt so gut gemeistert hast ich hab gehört du machst rhytmische
Gymnastik macht dir das Spaß ? " "JA ich mach das mit Miyako da kann ich mich
abreagieren und außerdem macht es wirklich sehr viel Spaß ich hab schon etliche
Tuniere gewonnen " " das ist aber schön sag mal was ist jetzt eigendlich mit Chiaki "
Maron lief rot an und sagte
"was sollte mit ihm sein ? " "ach komm schon du bist doch verliebt oder ? " " Na ja ich
weis es nicht genau es ist nur so wenn er mich in den Arm nimmt fühle ich mich so
wohl und geborgen einfach beschützt und wohl " "Oh Maron es ist schön wenn du so
für ihn empfindest ich glaub er fühlt auch so du solltest mal mit ihm darüber reden "
"Ich weis nicht er ist doch der Schwarm der ganzen Klasse er Könnte jedes Mädchen
haben warum sollte er sich dann für mich interessieren " "Maron denk doch nicht so
negativ mensch Maron du bist etwas ganz besonderes und ich bin fest davon
überzeugt das er sehr viel für dich empfindet jetzt geh besser schlafe es war ein
harter Tag und morgen ist Weihnachten da sieht die Welt schon ganz anderst aus " "Ja
"
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